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Frankreichs Hilferuf
Europäische Einheitsfront gegen Amerika?

- Mit bewundernswerter Gleichmäßigkeit flammt in Frank¬
reich in bestimmten Zeitabständen die Empörung gegen
Amerika auf. Meistens geschieht es, wenn es gilt , dem all-
jmächtigen Dollar eine neue Huldigung darzubringen . Dann
ifntdet Frankreich plötzlich, daß es angenehmer ist, fremd«
Tribute einzukasfieren, als eigene Schulden zu bezahlen.
Die Wellen des Hasses schlagen hoch , die Abneigung gegen
Schuldenzahlungen vergiftet das Blut und das Gehirn jedes
Franzosen, die klügsten Politiker verlieren den Kopf und
Hassen sich zu Unbesonnenheiten verleiten , in der Art der
Setzten kindischen Entschließung der französischen Kammer,
Amerika um weiteren Aufschub der am 1 . August fälligen
Zahlungen zu bitten . Eine Schlappe war unvermeidlich,
!nnd sie ist auch prompt erfolgt . Poincare und Briand haben
ipch lächerlich gemacht dadurch, daß sie auf das Drängen des
Parlaments eingegangen sind und bei den Vereinigten
Staaten erneut und dabei wirkungslos vorstellig wurden,
Während die politische Vernunft sich ganz dagegen sträubte.
Aetzt herrscht in Frankreich allgemeine Katerstimmung , die
dazu führt , daß die Franzosen plötzlich auf den Gedanken
gekommen sind , sie >eien zugleich auch Europäer.

Es scheint, als ob manchem Franzosen in einem solchen
Augenblick die Psyche des Deutschen plötzlich nahe verwandt
wird, und als ob Frankreich die Schwere der Lage zu
ahnen beginnt , m der sich Deutschland befindet . Ganz stimmt
das doch nicht . Die Franzosen finden es ganz natürlich,
daß sie von Deutschland Geld einzukassieren haben . Sie
Laden es weniger natürlich , daß sie selbst das Geld an
Amerika abliesern müssen . Deutschland muß und soll zahlen,
weil es den Krieg verloren hat , an dem es nach der Mei¬
nung Frankreichs die Hauptschuld oder sogar die einzige
Schuld trägt . Aber Frankreich soll doch nicht etwa an
Amerika zahlen , an dasselbe Amerika, das nur mit Hilfe
Frankreichs als unabhängiger und entwicklungsfähiger
Staat erst zu existieren begann ? Ist das ein Entgelt für
alle Opfer und für die Güte, die Frankreich den Vereinigten
Staaten noch vor über hundert Jahren erwies ? Das soll
die Folge der Blutsbruderschaft sein , die während des
Weltkrieges bei einem Kampf um die gemeinsame „ge¬
rechte Sache " entstanden war?

Nun soll Frankreich 10 Milliarden auf den Tisch legen,
»eil der jetzt im Gefängnis sitzende , vieler Betrügereien
beschuldigte ehemalige französische Finanzminister Klotz die
Anklugheit begangen hat , die amerikanische Munition , die
nach dem Friedensschluß ganz überflüssig wurde , auf Kosten
der französischen Staatskasse aufzukaufen ! Freilich : Frank¬
reich hat die Möglichkeit, der sofortigen Zahlung von
AI Millionen zu entgehen , wenn es das allgemeine Schul¬
denabkommen mit Amerika ratifiziert , das bereits vor drei
Jahren geschlossen wurde und das die Zahlung der franzö-
Pschen Schuld an Amerika auf 62 Jahre verteilt . Dies
rvird jetzt Frankreich tun müssen . Einen anderen Ausweg
Kibt es nicht . Derselbe Poincare muß jetzt die Ratifizierung
'des Schuldenabkommens verteidigen , der noch vor kurzem
ein scharfer Ratifizierungsgegner war . Am 9 . Juli beginnt
^ der Kammer die endgültige Debatte — das französische
Parlament wird sich dem Willen Amerikas fügen.

Der Katzenjammer darüber ist in Frankreich groß . Wie
'kann man sich vor Amerika retten ? Ein großes Pariser
^ att ruft aus : „Aber sie , sie sind vereinigt !" , und über-
vhreibt seinen Leitartikel in derselben Nummer folgender¬
maßen : „Gute Gelegenheit , Europa zu bilden .

"
»Da ist Europa , das gezwungen ist, zu arbeiten , um

Amerika zu bezahlen ! Da ist Europa , das verurteilt ist
Mn Tod, zur Sklaverei oder zur Vereinigung gegen Ame-
E " -

.. ich sage, „gegen Amerika"
, so meine ich selbst-

^ rständlich nicht , daß man gegen den Neuen Kontinent
Krieg führen soll. Aber die Menschenwesen sind so kon¬
gruiert , daß es leichter ist, sie gegen eine Sache zu ver¬
jüngen, als für eine Sache.

Am nicht dem amerikanischen Joch Hilfslos ausgeliefert
Nt sein , wollen wir Europa bilden !"

Das ist ein Verzweiflungsschrei nach den Vereinigten
waten von Europa als Mittel zur Abwehr der materiellen"spräche Amerikas . Der Grundgedanke , der dabei zur

kommt , ist der, daß die Verminderung der Kriegs-Muu> nur durch vereinigte Bemühungen sämtlicher euro-
Schuldnerstaaten möglich ist . Der zweite Erund-

S nke ist aber , daß das Schicksal Frankreichs eng an das
^ Mcksal Deutschlands gebunden ist, und daß Frankreich8 genuber Amerika sich in einer keineswegs besseren Lage
Mndet als Deutschland. Eine deutsch-französische Schick-

bgemeinschast? And wie steht es mit dem Versailles

Vertrag , der zwischen Deutschland und Frankreich eine tiefe
Kluft verewigt hat ? Man kommt auf seltsame Gedanken,
wenn man in höchster Not ist . Da entdeckt man bei sich'Wunden , die man einem anderen nicht zutraut . Da nimmt
man auch eine Gerechtigkeit in Anspruch , die man dem ande¬
ren versagt hat . Eine gute Lehre — wenn sie nur nicht
allzu schnell vergessen wird.

MMWgMMg in MeMll
Die Feier des amerikanische « Unabhiinsigkeitstaoes

Eroßfeuer «nd Ungliickssiille
Neuyork , 4 . Juli . Die Feier des Unabhängigkeitstages bat

begonnen. Ungebeure , in die Millionen gehende Menschenmas¬
sen strömten nach den Seebädern in Neu-England und Kanada.
Zur Bewältigung des Verkehrs waren 15Ü0 Eisenbahnzüge,
mehrere tausend Omnibusse , Dampfer und Flugzeuge in Bewe¬
gung. Besondere Vorschriften regelten in diesen Bädern den
Verkauf von Spirituosen an Amerikaner . Kein Tourist durfte
mehr als zwei Flaschen Whisky kaufen . Wie in früheren Jahren
ereignete sich eine Reibe von llnglücksfällen infolge leichtsinni¬
gen Umgehens mit Feuerwerkskörvern . Der Leiter der Neuyor¬
ker Feuerwehr muhte im Rundfunk eine von ihm gehaltene An¬
sprache über die Gefahren des Umgehens mit Feuerwerkskör¬
pern unterbrechen , um das Kommando bei der Bekämpfung
eines Erohfeuers zu übernehmen , zu dessen Löschung 21 Feuer-
züse aufgeboten werden muhten . Das Feuer war in einem
Brocklyner Solzlager ausgsbrochen , das von Kindern durch
Feuerwerkskörver in Brand gesteckt worden war. Das Feuer
griff aus mehrere Fabriken und Lagerhäuser über und verur¬
sachte einen Schaden von einer halben Million Dollar . In
Omaha (Nebraska) setzte eine Explosion in einem Feuerwerks¬
laden das ganze Haus in Brand. Drei Personen kamen ums
Leben . In Massachusetts wurden die Straßen an der Landes¬
grenze von der Polizei besetzt , um zu verhindern, daß Feuer¬
werkskörper eingeschmuggelt würden.

Neues vom Tage
Ermäßigung der Jndustriebelastung

Berlin » 4 . Juli . Einer Meldung zufolge bringt der
„Reichsanzeiger" eine Verordnung des Reichswirtschafts-
ministers und des Reichsfinanzministers über den zweiten
Steuerbetrag der Jahresleistungen für 1929 nach dem Auf¬
bringungsgesetz von 1824. Während in einer im Januar er¬
lassenen Verordnung die Jahresleistung für das Kalender¬
jahr 1929 auf 7,5 v . T . des aufbringungspflichtigen Be¬
triebsvermögens festgesetzt wurde, erfolgt jetzt eine Senkung
dieses Tausendsatzes um 20 Prozent . Es sind also für das
zweite Halbjahr statt 7,5 v. T . nur 8 v. T . des ausbrin¬
gungspflichtigen Betriebsvermögens zu zahlen. Der Betrag
ist am 15 . Juli fällig . Die Senkung des Abgabesatzes be¬
ruht vermutlich auf der Tatsache , daß im ersten Halbjahr
ein höheres als das erwartete Ergebnis erzielt worden ist.
Es scheint, als ob mit dem auf 6 v . T . herabgesetzten Abga-
befatz der Jahresbetrag von 300 Millionen , den die Indu¬
strie nach dem Aufbringungsgesetz zu tragen hat , erreicht
wird.

Das Konkordat im Hauptausschutz angenommen
Berlin , 3 . Juli . Im Hauptausschuß des preußischen Land¬

tags wurde das Konkordat mit den Stimmen der Regie¬
rungsparteien und der Wirtschaftspartei angenommen.

Kirchliche Feiern am Verfassungstag
Berlin , 4 . Juli . Der Verfassungstag wird nicht nur im

weltlichen, sondern auch in kirchlichen Feiern begangen
werden . Auf Anordnung des Reichsministers des Innern
hat der Präsident des evangelischen Kirchenausschuß den
Landeskirchen empfohlen, den Verfassungstag nach ihren
kirchlichen Verhältnissen zu begehen, sei es durch Veran¬
staltung besonderer Festgottesdienste, fei es dadurch, daß
gelegentlich des sonntäglichen Gottesdienstes.

Fertigstellung des Dornier -Riesenflugzeuges
Friedrichshafen , 4. Juli . Die in Friedrichshafen gelege¬

nen Flugzeugwerke Dornier -Metallbauten E .m .b .H . ma¬
chen in einem Rundschreiben ofiziell Mitteilung davon,
daß das auf der am Vodensee in Altenrhein bei (Ror-
schach Schweiz ) befindlichen Werst der Aktiengesellschaft für
Dornierslugzeuge gebaute Riesenflugzeug mit 12 Motoren,
das unter dem Namen Dornier 10 bezeichnet ist, nunmehr
fertiggestellt ist. Auf Einladung der genannten Flugzeug¬
werke werden die Vertreter der in - und ausländischen
Presse am kommenden Dienstag Gelegenheit haben , diese

' ^eue Konstruktion , bevor sie der Allgemeinheit gezeigt
iwird , einer eingehenden Besichtigung zu unterziehen.

Diebstahl von 36 006 Mark
Berlin , 3. Juli . Ein bisher unbekannier Dieb stahl aus der

Wechselkasse des Mitteleuropäischen Reisebüros Unter den Lin¬
den das ganze Portefeuille mit seinem Inhalt von 36 060 Mark.
Der Angestellte, der die Wechselkasse bedient , wurde von einer
Filiale des Büros telephonisch angerufen und begab sich einen
Augenblick in seinen Verschlag , um das mit dem Televbonge-
spräch erbetene Geld bereit zu legen. Die geringe Zwischenzeit
seiner Abwesenheit wurde für den Diebstahl ausgenutzt . Alle
Bemühungen der Kriminalpolizei zur Ermittlung des Täters
waren bisher erfolglos . In dem gestohlenen Portefeuille be¬
fanden sich auher den Banknoten noch für ungefähr 20 000 Mark
Traveller-Schecks, die sofort gesperrt worden sind.

Hauseinsturz in Frankfurt
Frankfurt a. M . , 4. Juli . In den Mittagsstunden stürzte

au fdem Neubaugelände der I . G . Farben A. - G . in der
Feldstraße ein Haus ein. Bis 3 Uhr nachmittags waren
ein Toter und drei Schwerverletzte festgestellt.

Die Wahlergebnisse in Holland
Amsterdam, 4 . Juli . Bisher wurden aus 13 von den 18

Wahlkreisen , in die Las Land eingeteilt ist, die Ergebnisse
der Wahlen zur zweiten Kammer bekannt . Als gewählt gel¬
ten : Sozialdemokraten 20 , Katholiken 18, Antirevolutio¬
näre 9 , Christlich- historische 9, Liberale Staatspartei 5,
Freisinnige Demokraten 5, Christliche Reformpartei 2 , Re¬
formistische Staatspartei 1 , Kommunisten (Anhänger der
Moskauer Internationale ) 1, Kommunisten (Gegner der
Moskauer Internationale ) 1, Mittelstandspartei Gruppe
Vos 1 Sitz.

Mexikanische Strafjustiz
23 Leichen baumeln an Telegraphenstangen

Mexiko , 3. Juli . Aus Guadalajara wird gemelder : Regie¬
rungstruppen nahmen gestern eine 23 Mann starke Bande ge¬
fangen, die zu Pferde in Atotolnico El Alto im Staate dalisco
erschienen war und sieben Bewohner der Stadt niedergeschossen
batte, von denen einer tot und die sechs anderen schwer verwun¬
det am Platze blieben. Die ganze Bande wurde von den Regie»;
mngstruvven erschossen und die 23 Leichen an Telegraphenpfäb-
pn am Wege aufgehängt.

Württembergischer Landtag
Stuttgart , 4. Juli . In der Donnerstagsitzung des Landtags

wurde bei Beratung des Finanzetats die Erörterung über
Steuersragen fortgesetzt . Abg . Obenland (BV .) trat für
Herabsetzung der Jagdsporteln ein, ebenso der Abg . Roth
(Dem.), der außerdem eine Herabsetzung der Sporteln für
bandelsgerichtliche Eintragungen wünschte. Finanzminister Dr.
Dehlinger teilte mit, daß ein neues Sportelgesetz in Bear¬
beitung fei und daß dabei die Höhe der Sporteln geprüft
werde . Der Abg . Winker (S .) stellte die Forderung, den An¬
teil der Gemeinden an den überwiesenen Reichssteuern zu erhö¬
hen und eine Verminderung der Schul- , Polizei - und Sozial¬
lasten der Gemeinden vorzunehmen . Er vermutete, dah im Etat
zahlreiche stille Reserven vorhanden seien , die der Finanzmini¬
ster verheimliche . Finanzminister Dr. Dehlinger legte dem
gegenüberdar, daß das Defizit dieses Etats 16 Millionen Mark
bettage und sogar 17 Millionen betragen würde , wenn nicht 7
Millionen aus früheren Ueberschüssen hätten gedeckt werden
können . Solche Deckungsmöglichkeit werde in der nächsten Zeit
fehlen und 1930 werde man noch viel schlechter dasteben . Die
Linksparteien könnten leicht Anträge stellen , da eine Steuerer-
Höhung in Württemberg nur auf die Realsteuern fallen würde.
Die Anträge des Abg . Winker (S .) Härten für den Staat einen
Einnahmeausfall von 4 Millionen Mark zur Folge, für die keine
Deckung vorgeschlagen worden sei. Abg . Roth (Dem.) wies auf
die besorgniserregende Finanzlage der Städte hin. Abg . Dr.
Häcker (BB .) bestritt , daß die kleinen Gemeinden bei der Zu¬
teilung von Reischüberweisungssteuernbevorzugt würden . Abg.
Hagel (VR .) wünschte Schritte bei der Reichsregierung, um
die Zinsen der festverzinslichen Aufwertungspaviere vom Steu¬
erabzug vom Kapitalertrag freizustellcn und auf diese Weise
die knapp bemessene Aufwertung sowie die geringe Verzinsung
von 4,5 Prozent etwas auszugleichen . Abg . Bausch (LVD .)
vertrar die Auffassung , daß die kleinen Gemeinden steuerlich
überlastet seien . Abg . Scheef (Dem.) bezeichnet die Belastung
der Gemeinden als unerträglich und betonte , daß seine Partei
mit dem Minister dafür eintrete, daß die Finanzen des Lan¬
des gesund erhalten bleiben. Finanzminister Dr . Dehlinger
wies darauf hin , daß der Abmangel weder durch Einschränkung
der ohnedies aufs höchste abgedrosselten Ausgaben, noch durch
Erhöhung der Einnahmen beseitigt werden könne , da sich eine
Heraufsetzung der Realsteuern im jetzigen Augenblick nicht em¬
pfehle. Vielleicht würden höhere Postabfindungsbeträge einge¬
ben . Die Schullasten seien gerecht verteilt . An den Reisekosten
werde möglichst gespart . Das ganze Elend komme nicht von der
württ. Rechtsregierung, sondern vom Versailler Vertrag. Abg.
Keil (S .) bezeichnte die Tendenz des Antrags Hagel als gut,
doch sei die Frage noch nicht beschlußreif . Am Freitag nach¬
mittag wird unter Nachholung der Abstimmungendie Beratung
des Finanzetats fortgesetzt.
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Aus Stadt und Land
Altensteig» den 5. Juli 1928.

42. Landesturnfest in Heilbr»»« vom 25.—29. Juli . Wäh¬
rend wir in den letzten Tagen im Zeichen des Schwab . Sänger-
festes in Ulm standen , ist das Schwab . Landesturnfest in unmit¬
telbare Nähe gerückt . Die umfangreichen Vorbereitungen zur
Durchführung der vielseitigen Wettkämpfe der 3290 Einzel-
wettkämpfer und der 429 Vereinsriegen mit zus . 9135 Teilneh¬
mern sind zum großen Teil getroffen. Der aufgestellte Zeitplan
steht folgendes vor : Donnerstag, 25. ẑuln Uebergabe des
Festplatzes an die Festleitung, Sitzung der Obmänner des
Kampfgerichts und anschließend der Kampfrichter ; Freitag,
26 . Juli : Mehrkämpfe der Männer und Jugendturner (vor¬
mittags 67. nachmittags 77 Riegen) , Einholung und Uebergabe
der Vundesfahne, Festabend ; Samstag , 27. Julr : Mehrkampfe
für ältere und Frauen (vormittags 95 Riegen ) , von 11 —6 Uhr
Vereinswetturnen, ferner Spiele , Fechten , Schwimmen, Ringen,
Staffelläufe , Sondervorführungen, Vorführungen der Turner¬
jugend , Fackelzug der Trommler- und Pfeiferabteilungen;
Sonntag , 28. Juli : Ausgabe der Siegerausweife an die Eau-
oberturnwarte, Gottesdienst in allen Kirchen , Festzug in zwei
Abteilungen, großes Schauturnen, Tanz und Freiübungen der
Turnerinnen, Freiübungen der Turner, Gefallenenehrung,
Siegerehrung, Heilbronner Herbst auf dem Festplatz ; Montag,
29 . Juli : Turnfahrten in die nähere und weitere Umgebung
Heilbronns. Heilbronn selbst bietet sehr viele Sehenswürdig¬
keiten . Zu dieser Heerschau der schwäbischen Turnerschaft haben
sich zahlreiche prominente Gäste angemeldet, u . a . : Staats¬
präsident Or. Bolz , verschiedene Mitglieder des Landtags , die
Universität Tübingen , die Oberbürgermeister der größeren
Städte Württembergs, Vertreter der Deutschen Turnerschaft , an
deren Spitze der 3 . Vorsitzende , Staatsminister a . D . Dominikus
mit Gemahlin, und der Oberturnwart der Deutschen Turner¬
schast , Steding -Bremen , Vertreter verschiedener Turnkreise und
noch viele andere . So dürste das Landesturnsestzu einer macht¬
vollen Kundgebung für unser deutsches Turnen werden . 8.

Wart » 5 . Juli . Am Sonntag , den 7. Juli , findet hier
das 30jährige Stiftungsfest des hiesigen Kriegervereins
statt . Die Vorbereitungen sind nahezu vollendet . Auf der
Festwiese hinter dem Gasthaus zum „Hirsch" herrscht reges
Leben. Karussell, Schiffschaukel , Wurfbude usw . werden
aufgeschlagen. Maler und Gipser bauen die Gerüste an
den verschönerten Häusern ab . Man merkt an allen Ecken
und Enden : hier wird ein Fest gefeiert ! — Es ist zu wün¬
schen, daß den umfangreichen und kostspieligen Arbeiten
auch gutes Wetter und ein schöner Erfolg beschieden sein
möge und daß zu diesem bedeutungsvollen Wärter Fest eine
Menge Gäste unsere Höhe besuchen werden ! — Am Mon¬
tag , den 8. Juli , ist das Kinderfest. (Siehe Inserat .)

Beihingen , 3. Juli . (Tödlich verunglückt.) In jähes
Leid versetzt wurde die Familie des Sägewerkbesitzers Eg.
Kübler . Das sechsjährige Söhnchen Otto war mittags mit
auf den Acker gegangen . Dort wollte es den Pferden des
Vaters die Bremsen wehren . Dabei wurde es von einem
der Pferde so schwer an Kopf und Hals geschlagen , daß nach
wenigen Stunden der Tod eintrat.

Nagold , 4 . Juli . (Vom Arbeitsamt .) In der heutigen
Sitzung des Verwaltungsausschusses (geschäftsführenden
Ausschusses ) teilte der persönlich anwesende Präsident des
Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland im Anschluß an
die Erörterung verschiedener wichtiger laufender Fragen
mit , daß er Regierungsrat Dr . Haffa , Vorsitzenden des
Arbeitsamtes Bad Mergentheim , vorübergehend mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Vorsitzenden des Arbeits¬
amtes Nagold beauftragt habe. Regierungsrat Dr . Haffa
hat die Geschäfte sofort übernommen , dabei hat sich keiner¬
lei Anstand ergeben.

Calw . 4 . Juli . (Amtsversammlung .) Am Mittwoch,
den 10 . Juli 1929 , vormittags 9 Uhr , findet im großen
Rathaussaal in Calw eine Amtsversammlung statt.

Calw , 4 . Juli . Zum Bezirkskriegertag hier
am 13. und 14 . Juli d . I . haben nicht weniger als 63 Mili¬
tärvereine aus den Bezirken Pforzheim , Ludwigsburg,

Neuenbürg , Leonberg , Herrenberg , Nagold und Calw ihre
Teilnahme angemeldet . Unter den Ehrengästen befindet
sich auch der Präsident des Württ . Kriegerbundes , General¬
leutnant v . Maur.

Stammheim, ^ 4 . Juli . (Zündender Blitz . ) Vergangene
Nacht schlug der Blitz in die große Scheune des Easthofs
zum „Bären " von Adolf Krämer . Das umfangreiche Ge¬
bäude ging sofort in Flammen auf und brannte völlig nie¬
der . Der Freiw Feuerwehr Stammheim gelang es nach
harter Arkeir , den Brand auf seinen Herd zu beschränken.
Da die Calwer Motorspritze sich zurzeit in Reparatur be¬
findet , konnte sie nicht helfend eingreifen.

Freudenstadt , 4 . Juli . (Gewitterschäden.) Das gest¬
rige Gewitter brachte wolkenbruchartigen Regen und
Hagelschlag. Wie Maschinengewehrfeuer prasselten die
Körner auf die Dächer und gegen die Scheiben, schlugen
Blätter von den Bäumen und richteten in der ganzen
Gegend große Verheerung in den Feldern und Gärten an.
Reißende Sturzbüche suchten sich Weg durch Gartenbeete
und Wiesen . Der Schaden dürfte ein bedeutender sein.

Mitteltal , 4 . Juli . (Unfall .) Gestern ereignete sich
in dem Schotterwerk des Joh . Gg . Faißt ein bedauerlicher
Unfall . In dem am Rauhfelsen befindlichen Schotterwerk
brach ein Riemen , welcher die den Betrieb leitenden Söhne
des Besitzers erfaßte und schwer verletzte.

Wildbad , 4 . Juli . (Zwei Männer ertrunken .) Gestern
nachmittag stieß oberhalb der Windhofsäge eine Dame beim
Baden im Kanal auf eine männliche Leiche . Zur Bergung
des Toten wurde der Kanal abgelassen, wobei man zum
Entsetzen zwei Leichname aufsand und zwar einen
70 Meter , den zweiten 120 Meter unterhalb der Ziegel¬
hüttebrücke. Die beiden Toten konnten als der im 60 . Le¬
bensjahre stehende Holzhauer Eottfr . Schrafft,
Ziegelhütte, und der 42 Jahre alte Michael
Schumacher aus Meistern festgestellt werden , die
am Dienstag nacht etwa um 11 Uhr den Heimweg ange¬
treten hatten . Schumacher, der Schwager des Schrafft,
wollte diesem andern Tags bei der Heuernte behilflich sein
und ging deshalb mit letzterem nach Hause. In der Dun¬
kelheit und bei strömendem Regen scheinen sie vom Weg
abgekommen und indieEnzgeratenzu sein, in der
die beiden braven Familienväter den Tod fanden.

Böblingen , 4. Juli . (Gefährdung des Flughafens .)
Der Abg. Scheef (Dem.) hat eine Kleine Anfrage einge«
bracht, in der er die schwere Gefährdung des Flugverkehrs
in Böblingen durch die neue, gerade den Ausflugplatz sper¬
rende, Starkstromleitung feststellt , namentlich die Unmög¬
lichkeit der Benützung von Großflugzeugen und der Einrich¬
tung eines Nachtverkehrs. Am Freitag findet eine Sitzung
bei der Ministerialabteilung für Straßen - und Wasserbau
statt , die sich mit dieser Angelegenheit beschäftigen wird
und zu der auch ein flugtechnischer Sachverständiger des
Reichsverkehrsministeriums geladen ist.

Bietigheim , 4 . Juli . (9 Ei,enbahnwagen ent¬
gleist .) Aus bis jetzt noch nicht festgestellter Ursache ent¬
gleisten am Mittwoch vormittag aus dem hiesigen Bahnhof
9 Wagen eines Eüterzuges Kornwestheim-Heilbroim . Sie
sind völlig umgestürzt und wurden inmitten des Zuges
noch eine Strecke weit geschleift . Es war ein schauerlicher
Anblick und alles stand unter dem Eindruck, als ob eine
große Katastrophe sich ereignen würde . Doch stellte sich beim
Anhalten der Lokomotive heraus , daß Personenschaden
nicht entstanden ist. Dagegen ist der Materialschaden sehr
groß. Die Wagen waren teilweise völlig zertrümmert.

Ravensburg , 4 . Juki . (In Vorarlberg verun¬
glückt . ) Der Präsident der Strafkammer Ravensburg,
Landgerichtsdirektor E . Güntter , der schon viele Eebirgs-
toure " hinter sich hat . ist am letzten Sonntaa bei einem

Ausflug ins Tschenglagebiet verunglückte Landgerichtŝ ,rektor Güntter hat an Peter und Paul eine Bergtour ae-meinsam mit Staatsanwalt Wild angetreten und daseinem Ravensburger Wirt (Brodbeck ) geleitete Tschenqla-haus zum Stützpunkt genommen. Beim Aufstieg kamen sieauseinander . Landgerichtsdirektor Güntter muß hierbei für
sich allein steigend , abgestürzt sein , konnte aber

'
di»

Tschengla selbst wieder erreichen.

Die wirtschaftliche Lage des Handwerks im Kammerbe « »,
Reutlingen im Juni 1929 ° '

Die Handwerkskammer Reutlingen teilt hiezu mit-
Der Geschäftsgang im Handwerk war während der Berichts^

zeit ungefähr der gleiche wie im vorausgegangenen Monat beieinigen Handwerkszweigen teilweise auch etwas besser und leb¬hafter wie bisher , namentlich dort , wo eine lebhafte Vautäti^keit herrschte und die ansässige Industrie genügend Arbeit hatteDadurch traten die Unterschiede im Beschäftigungsgrad zwischenden einzelnen Gegenden des Kammerbezirks und den verschie¬denen Handwerksberufen besonders stark hervor . Sie kmn-
zeichnen die augenblickliche Lage des Handwerks im ganzen ge¬
sehen als uneinheitlich und schwankend , denn andererseitswurde , vor allem in den überwiegend landwirtschaftlichen Be¬
zirken, vom Handwerk auch lebhaft über zu geringen Arbeits¬
anfall geklagt , der vielfach zur Erhaltung und Wetterführungder Betriebe nur knapp ausreichte . Deshalb ergaben sich auchwenig befriedigende Eeschäftsergebnisse , da der Arbeitsmangelwieder auf die Preise drückte . Die Verdienstmöglichkeiten warenunter solchen Umständen recht knapp bemessen , oft überhaupt
nicht vorhanden , bis die Material - und sonstigen Herstellungs¬
kosten beglichen, die hohen Zinsen bezahlt , die großen Aufwen¬
dungen für Steuern und soziale Zwecke abgedeckt , die heute
unbedingt notwendigen Abschreibungen für Verluste bei der
Kundschaft usw. vorgenommen wurden . Nicht nur die geschäft¬
lichen Beziehungen zwischen Handwerk und Landwirtschaft litten
erheblich unter der geschwächten Kaufkraft derselben, auch die
Industrie zeigt sich dieses Jahr wesentlich zurückhaltender in der
Ausführung von Arbeiten , zu denen das Handwerk zugezogenwird . Selbst die ihm laufend zugehenden Aufträge ließen zu
wünschen übrig als Folge teils der schwächeren Beschäftigung
der Industriebetriebe , teils der Errichtung eigener Werkstätten
durch sie. Bei den übrigen Wirtschafts - und Bevölkerungs¬
kreisen wirkte die große Arbeitslosigkeit und die durch den
langen kalten Winter allenthalben hervorgerufenen Schwierig¬
keiten deutlich fühlbar nach . Immerhin war der Absatz von
handwerkerlichen Erzeugnissen an diesen Teil der Kunden des
Handwerks nicht gerade schlecht. Verhältnismäßig wenig hatte
das Handwerk an größeren Aufträgen der öffentlichen Verwal¬
tungen teil . So verblieb dem Handwerk und den einzelnen An¬
gehörigen desselben oft nur ein kleines Arbeits - und Absatz¬
gebiet , das ihm zudem häufig durch Schwarzarbeit usw . streitig
gemacht wird . Zu den größten Uebelständen , mit denen das
Handwerk zu kämpfen hatte , gehört nach wie vor der langsame
Zahlungseingang . Statt einer Besserung und Erleichterung
stiegen die Außenstände häufig noch weiter an , wurde noch mehr
Kredit vom Handwerker verlangt . Besonders Grund zur Klage
liegt für ihn in dieser Beziehung da vor , wo er auf raschere
Bezahlung seiner Lieferungen und Leistungen rechnen darf , als
es tatsächlich der Fall ist.

Aus dem Gwühtssaal
Tübingen, 4 . Juli . (Gefährliche Körperverletzung .) Drei

junge Burschen im Alter von 17 bis 29 Jahren hatten sich gestern
vor dem Amtsgericht wegen eines gemeinschaftlich verübten Ver¬
gehens der schweren Körperverletzung an Polizeidiener Kaiser
zu verantworten . Es waren der 19jährige Zimmermann Karl
Bader , der 17jährige Zimmermannslehrling Sigmund Walker
und der 20jährige Weber Fritz Künstle, sämtliche von Pfron¬
dorf . Der Fall war folgender : die drei Angeklagten waren
am 9. Mai , Himmelfahrtsfest, morgens früh um 4 Uhr in Gnie¬
bel und verführten dort einen großen Skandal mit einer Reihe
anderer Pfrondorfer Burschen — es waren deren noch sieben - -
welche deshalb auch mit Polizeistrafen von je zehn Mark belegt
wurden. Das Urteil lautete : Die drei Angeklagten werden je
wegen eines Vergehens der gefährlichen Körperverletzung in
Tateinheit mit einem Vergehen des Widerstands, und zwar
Künstle zu 40 Mark Geldstrafe oder 12 Tagen Gefängnis, Bader
zu 30 Mark Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis und Walker
zu 20 Mark Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängnis verurteilt.

. .Die blonde Bonizetta"
Roma« von Leontine von Winterfeld-Plateu
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Er schwang sich in den Sattel und ritt davon. —
Ms Will zu Tisch nicht da war, auch den ganzen

Nachmittag ausblieb, wurde Bonizetta unruhig.
Wenn ihm nur nichts zugestoßen war! Und sie horchte

Immer hinaus, ob sie den Hufschlag feines Rosses nicht
hörte.

Graf Gerhard war schon lange witt>er fortgeritte«.
Kraffto fütterte seine Falten tm Hof, da saß sie wre am
Abend vorher mit dem Spinnrad im Gärtletn und ließ
den langen, seidigen Faden durch die Fing« gleiten.Der Avenüsriede, der ringsum sich leise zu senken begann,
» achte sie müde und traurig, daß sie die Hände tm Schoß
sinken ließ und ln die Ferne starrte. Aus dem Tal
Langen die Abendglocken, in den Weinbergen sangen die
hetmziehenden Winzer.

Sie wunderte sich über sich selber, warum ihr so
eigen und seltsam war heute. Sehnte sie sich nach dem
Kloster zurück ? O nein, ganz gewiß nichtI Oder war
«S, wett sw mit einem Menschen in llnsrted lebte ? Sicher¬
lich, denn das hatte sie ifte lange aushalten können.

Jetzt schob sie das Spinnrad zurück, stand aus und
giug quer durch das GLrtletn bis hinten auf die Bleicheund sah nach dem Linnen , hielt doch dazwischen immer
a» tm Gehen mW hob lauschend den Kopf. Dann ging
sie hinaus in ihr Gemach, aus dem Fenster zu sehen.Und starst) und starw und spähte und horcht«.

Aber es blieb alles still. Ihr Blick fiel aus daS
Stundenglas . Me laut heute der Sand rieselte . Fast
so, cckS wollte er jagen : Bonizetta, vertu nicht deine
Zettl Da sagte sie halblaut , als wollte sie den rieseln¬de« Körnern Antwort geben:

„Ich wart ja nur auf den Buben, damit ich michwieder mit ihm vertragen kann . Nufer Herrgott leidet
st, hakt keinen llnsrted ."

Hörte sie RosseShufe im Hof und flog die Treppehtuab.

Aber unten ging sie langsamer , und als sie ans Burg¬
tor kam, stand sie still . Sie wandte den Kopf nach der
andern Sette und trat leise in die Küche und machte sich
«m Herd zu schaffen.

Da hörte sie WM draußen vorübergehen tm Gang.
Schnell ries sie mit laut sein sollender und doch ängst¬
lich klingender Stimme:

,Zkraffto, bist du's ?"
„Nein," sagte Magneusel , „es ist der Gras Will."
Sie wartete , daß er hereinkäme. Aber als der Schritt

vorüberging und dann aus den Stiegen verhallte, raffte
sie all ihren Akut zusammen und ging ihm nach.

„Du , Will? —"
Er war schon oben und blieb stehe«.
„Was sollls ?"
,Hch — ich wollt dich nur noch etwas fragen."
Da war sie auch schon oben aus den Stiegen unL

stand vor ihm.
„Aber um Gott, Bub , wie schaust du aus ? So weiß!

tm Gesicht und das Haar so zerzaust ! Hast du ein Ge¬
witter gehabt ? Dein Wams ist ja ganz naß."

„Was geht 's dich an ? Kümmerst dich ja sonst auch
nicht um mich oder was ich etwa wünschen sollt"

Damit ließ er sie stehen und ging schwer in sei»
Gemach.

Polternd fiel die Tür ins Schloß. Da biß sie sich
in die Unterlippe und warf den Kasff zurück.

„Will er keinen Frieden , gut — dann will ich auch
nicht. Betteln tu ich nimmer ."

Bon da ab sprachen sie nur noch di« nötigste« Worte
Miteinander.

Mehrer« Tage waren vergangen. Sie sahen alle st
stummen um die Morgensuppe , als Kraffto eintrat

,^Son der LandSkron ist eben Botschaft geschickt, n^ doch alle heut herüberkommen und zur Na<Es wären noch andere Gäste geladen ."
„Et," rief der alte Theoderich und leckte mit 8er

Sver seinen nassen Bart „sag nur dem Boten gleitkommen gern. Der Wein ist ccklweil so gut ansLandSkron." '
Ms Bontzetta dann oste« in ihrem Gemach war. st«sie leise ekn Lted vor sich ht». venu Ne freute flch.

Bor allem aber aus den Mit Da könnte ihr'
der Will,

nicht answeichen.
Hier ging er ihr aus dem Wege, soviel er konnte, und

sie ihm auch . Tagsüber war er ja auch meist unter¬
wegs. Aber wenn sie mm zusammen nach der Landskrou
ritten , dann mußten sie ja schon et» paar Worte mitein¬
ander reden. Endlich würde sie ihm auch sagen können^
daß sie Krittle miteinander machen wollten. Sie würde
natürlich nicht davon anfangen . ES würde schon so vm»
alleine komme».

Oh, daS würde schön sei» !
Und Van» die Landskronl Was hatte sie nicht allS

schon von der Pracht und Herrlichkett da oben gehört.
Die hätte nicht jung fein müssen und neugierig, um sich
rtcht so recht von Herzen zu freuen.

Singend kniete sie nieder, öffnete Frau Hadawtgß
- Truhe und zog et« weißes Feftgewanv hervor mit breit«
z Stlberborte. Das probierte sie hurtig cm vor dem lletuev
l Metallspiegel und freute sich, waS der Will für Äug«
? machen würde, der ste doch nur tm Werttagskleide kannte.

Dann flocht sie ihre langen, blonden Zopfe mit licht¬
blauem Band dazwischen und ließ sie lang herntederhäna» .
Sie wußte selbst nicht, wie schön sie jetzt aussah, gleich
einer wunüerlteblichen Königin.

Zuletzt warf ste ihren blauen Mantel über und Mg
htncw tn den Hof, wo die Rosse schon ungeduldig scharrte».
Als Kraffto sie sah, wurde er rot vor Freude.

»Bonizetta, wie schön bist du heute !"
Er konnte den Blick nicht losrettzen von ihr» als «

sie tu den Sattel gehoben. Aber sie sah ihn nicht, sie sch
nur nach der Tür. Und dann kam der alte Theoderich u»v
einige Knechte als Geleit. Der Zug wollt« sich tu B»>
wegung setzen.

Da wandte sie sich erschrocken um.
»Aber Will, wo bleibt dem, WM ?"
»Der will nicht mit," sagte Kraffto , „er müßte nach

Grevel hinüber wegen des Zehnte» an das Kloster."
Da schnalzte der Alte mit der Zunge, und ste ritte»

vom Hof.
Bonizetta aber hatte das Haupt tief gesenkt, Träne»

stiegen langsam und heiß in ihre Augen.
Diesmal aber weinte ste vor Zorn. —
ES war ein warmer Gommertag. So ritten sie laug-

stml,im Schritt, um die Rosse nicht zu ermüden,
j (Fortsetzung f^ gt .j
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Das Attentat auf Prof . Dr. Baisch
Stuttgart , 4 . Juli . Urner der Anklage des versuchten Tot-

ILlass batte sich beute vor dem Schwurgericht der 33 Jahre
ölte verwitwete Bankier Erwin Berger von Stuttgart zu ver¬
antworten . Er hatte am 26 . Januar ds. Js . nachmittags S Uhr

° den bekannten Frauenarzt Prof . Dr. Baisch vor dessen Woh¬
nung im Olsabau einen scharfen Schuh aus einem Revolver
abgegeben , nachdem er zuvor vergeblich versucht hatte, mit Prof.
Misch eine Unterredung herbeizuführen. Der Anlab zu der Tat
K darin zu suchen , dah Prof . Baisch jahrelang intime Be¬
ziehungen zu der Frau des Angeklagten Berger unterhalten
hatte. Anläßlich einer ärztlichen Untersuchung bei Frau Berger
hafte Prof. Dr. Barsch eine innige Zuneigung zu der sehr schö¬
nen Frau gefabt und als dann der Zusammenbruch des Bank¬
geschäfts Berger erfolgte und dieser zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, stellte sich Prof . Baisch täglich als
East bei Frau Berger ein . Davon erhielt der Angeklagte nach
feiner Entlassung aus der Strafanstalt Kenntnis , doch verzieh er
seiner Frau diesen Fehler. Als Berger im Jahre 1927 erneut
in ein Strafverfahren verwickelt wurde , nahm sich seine Frau
das Leben . Der Angeklagte wurde aus der Untersuchungshaft
an das Totenbett seiner Frau geführt und traf dort auch Prof.
Baisch in ihm erblicke er den einzigen Menschen , in den er Ver¬
beiden Männer in Freundschaft gegenüber, denn sie wechselten
einen Händedruck und der Angeklagte Berger erklärte Prof.
Baisch in ihm erblicke er den einzigen Menschen in den er Ver¬
trauen haben könne . Berger wurde dann neuerdings zu 19
Monaten Gefängnis verurteilt . Nachdem er diese Strafe ver¬
büßt batte, sah er in Prof . Baisch auf einmal den Mörder sei¬
ner Frau. Er versuchte verschiedentlich , eine Abfindung von
29 000 Mark für sein Kind von Prof . Baisch herauszuschlagen,
worauf sich aber Prof . Baisch nicht einließ, der nur 2909 Mark
geben wollte. Am 26. Januar suchte der Angeklagte eine solche
Unterredung herbeizuführen , die ihm aber nicht gewährt wurde.
Der Angeklagte behauptet nun, Prof Baisch habe ihn in zyni¬
scher Weise abgewiesen und in diesem Augenblick habe er seine
Frau, wie sie auf dem Totenbelt lag , in Gedanken vor sich ge¬
sehen. Da sei es mit seiner Selbstbeherrschung vorbei gewesen.
Er habe sich gesagt , dieser Mann müsse einen Denkzettel be¬
kommen , er habe ihn aber nicht tödlich treffen wollen. Die Ku¬
gel blieb in der Karosserie des Automobils von Prof . Baisch
stecken , so dah dieser unverletzt blieb. Prof . Baisch. der als
Zeuse vernommen wurde gab die Beziehungen zu Frau Berger
zu, bestritt indessen, was ihm von dem Angeklagten Berger
vorgeworfen worden war, bei Frau Berger mehrfach Abtrei¬
bungen vorgenommen zu haben und zu dieser in der Sprech¬
stunde in nähere Beziehungen gekommen zu sein . Fortsetzung der
Verhandlung Freitag Nachmittag.

Schwere Unwetterkatastrophen
Großes Unwetter in Entringen

Entringen , 4 . Juli . Gegen 6 Uhr abends stiegen plötz¬
lich in südöstlicher Richtung unheimlich schwefelgelbe,
grausig graue Wolkengebilde auf und plötzlich setzten harte
Donnerschläge ein . Das Gewitter kam so rasend rasch, daß
die auf dem Felde arbeitenden Bauern unmöglich den
Flecken erreichen konnten . Nach den ersten Donnerschlägen
setzte ein Wirbelsturm ein , wie ihn die ältesten Be¬
wohner Entringens noch nie erlebten . Hagel , Wasser,
Wind brauste , sauste , peitschte mit unheimlicher Gewalt.
Die Lüfte schrien sich förmlich heiser und die Menschen , dre
draußen oder in ihrer Behausung waren , standen zitternd
über dem Rätsel des noch nie Erlebten . Der Sturm schleu¬
derte die Wassermassen mit solcher Gewalt gegen Giebel
und Fenster , daß die Fenster und Läden auffuhren und die
Wohnstube oder das Schlafzimmer oder die Küche im Nu
im Wasser schwamm . Die Tauben eilten blitzschnell in ihren
Schlag - andere warf es jählings zu Boden . Die Zugtiere
waren nimmer von Ort und Stelle zu bringen . Die
Bauersleute standen hilflos in Sturm und Wolkenbruch,
nicht lange , nur einige Minuten ; aber diese Minuten
waren gar lang und bang . Nur einige Minuten . Die
Dorfgassen füllten sich von den andringenden schmutzigen
Bergwassern ; nur einige Minuten und der Sturm tat
sein Zerstörungswerk an den Dächern der
Scheunen und Schuppen und Wohnhäusern.
Wie aus ein schrilles Kommando fegte er an die Kaupt-
giebel, setzte er auf die Dächer und warf tausende von Plat¬
ten in die Gassen und lachte und johlte und fuhr an das
Kirchendach und hantierte an dem langen Dach unheimlich.
An die hundert von Platten warf er mit einem Schlag in
den Schulhof . Kaminplatten trug er wie Papierfetzen Uber
die Häuser und warf sie im Uebermut auf irgend ein Haus¬
dach, daß es also gleich dutzendweise Platten zusammen¬
schlug. An den Hausgiebeln riß er Verputz und Mauer¬
werk zusammen und herunter . Vom Rathaus holte er sich
die Wetterfahne und stellte das Türmchen schief. Einem
Schuppen nahm er das Dach ab wie eine leichte Kappe und
schnellte es in eine Wiese. Hunderte von Bäumen
aller Art , vorweg zahlreiche Ob st bäume,
drücktederSturm ab und warfsiezurSeite
auf den Boden, also, daß das Wurzelwerk erschreckend
nackt gen Himmel stand . Hunderte von Zentner unreifen
Obstes riß er in einigen Minuten von den Bäumen . Ein
gut Teil Herbstsegen schwamm in den Gräben und Kan-
deln talwärts . Am allerschlimm st en hau sie der
robuste Naturgeselle auf dem Schlotzgut
Hohen - Entringen. Der dortige Eutspächter Fromm
erstellte im Vorjahr eine große Feldscheuer, die teilweise
mit Heu gefüllt war . Sie liegt auf dem Haufen . Die
stattliche an die sechs Morgen große Obstanlage hat er ganz
übel mitgenommen . Gerade die schönsten Bäume faßte er
«n, drehte sie im Wirbel und riß sie aus dem Boden . A n
die zweihundert Ob st bäume fällte des
« turmes Gewalt. Der Schaden auf Hohen-Entringen
M groß und im Dorfe Entringen ist es recht beträchtlich,
ganz abgesehen von den Feldfrüchten , die teilweise wie
gewalzt am Boden liegen . Nur einige Minuten ! und die
unheimliche Naturgewalt hatte sich ausgetobt . Ein Mäd¬
chen wurde nach genauen Abmessungen 85 Meter weit
durch die Luft getragen.

Der Wirbelsturm hat auch im Schönbuch teilweise große
Verheerungen angerichtet , Bäume gestürzt und auf die
-tt-ege geworfen.

Calw , 4. Juli . (Blitz - und Hagelschlag .) Vergangene
Nacht gingen über unserem Bezirk einige ungewöhnlich starke,
wolkenbrucharrige Gewitter verbunden mit Hagelschlag nieder.
In der Oberamtsstadt wurden in den Gärten durch Erd- und
Holsabschwemmung , an vielen Häusern durch die übermäßige
Beanspruchung der Dachrinnen Schaden angerichtet . Vielfach
drang das Wasser in Hausöhrn und Kellerrüume ein.

Ludwigsburg, 4. Juli . (Feuer durch Blitzschlag .) Bei
dem schweren Gewitter heute Rächt schlug der Blitz in der Vor¬
stadt Oßweil in die Scheuer des Landwirts Rudolf Oßwald i»
der Neckarweibingerstrabe . Im Augenblick stand das Gebäude tt»
bellenFlammen. In verhältnismäßig kurzer Zeit waren die der
Nachbarschaft drohenden Gefahren beseitigt. An dem betroffe¬
nen Gebäude war nichts mehr zu tretten.

Ellwange«, 4. Juli . (Furchtvares Hagelwetter .)
Am Mittwoch richtete Hagelschlag eine grenzenlose Verwüstung
an . Seit einem Menschenalter wurde kein derartiges Unwetter
hier verlebt. So schnell sich auch die Bewohner daran machten,
die Fensterläden zu schließen, so batten die Schloßen doch ihr
Zertrümmerungswerk mit ungeheurer Wucht und Schnelligkeit
ausgeführt. Doppelfenster wurden zerschlagen und Elassvlitter
sielen bis zu den Hinterwänden der Wohnungen. Vielfach hän¬
gen zerfetzte Gardinen aus den ausgehölten Fenstern . Ein
schreckliches Bild bieten die Bäume . 29 bis 39 Zentimeter hoch
lagen die Schloßen noch eine Stunde nach dem Unwetter an
manchen Stellen . An vielen Häusern ist an der Westfront kein
einziges ganzes Fenster mehr zu sehen, so auch an öffentlichen
Gebäuden , Schulen usw.

Ul« , 4 . Juli . (Gewitter und Hagel .) Donnerstag 2
Uhr ging über Ulm und Umgebung ein schweres Gewitter mit
Hagelschlag nieder . Zuerst setzte ein heftiger Sturm ein , dann
wurde es dunkel, daß man überall die Lichter anzllnden mußte.
Der Hagel fiel so dicht, daß man noch nach Stunden ganze
Haufen auf der Straße zusammenkebren konnte. Die Hagelkör¬
ner erreichten teilweise eine Größe von Taubeneiern bis zu
Wallnüssen . Die Ernte dürfte vollständig vernichtet sein . In
niedrig gelegenen Läden drang das Wasser ein und erreichte eine
Löhe von teilweise einen halben Meter . In verschiedenen Fäl¬
len mußte die Feuerwehr zu Hilfe kommen . Während des Ge¬
witters war ein Kinderzug unterwegs zu einem Kinderfest.
Die Kinder fingen vor Angst zu schreien an , konnten aber in
Baraken untergebracht werden . Gegen 4 Uhr setzte nocheinmal
ein wolkenbruchartiger Regen mit Blitz und Donner ein.

«

Katastrophales Unwetter in Franken
Nürnberg , 4 . Juli . Heute nachmittag ging zwischen

Oberölsbach und Altdorf ein furchtbares Hagelunwetter
nieder . Die riesigen Hagelschlossen fielen so dicht, daß
unterwegs befindliche Landleute Beulen erhielten und
vielfach verletzt wurden . In Winnricht wurde ein Bauer
durch Blitz, ein anderer durch Hagel erschlagen, in Dein-
schwang wurden vom Blitz eine Frau und eine Kuh er¬
schlagen . Eine ganze Herde Schafe liegt tot auf dem Feld.
Auch Gänse und Hühner wurden durch die herniederfallen¬
den Eisstücke getötet . In den Ortschaften wurden die
Häuser vielfach abgedeckt . Das Wasser ist durch die Decken
in die Zimmer eingedrungen . In manchen Häusern sind
sämtliche Fensterscheiben zertrümmert . Die Leute flüchte¬
ten in die Ecken, um sich vor den Glasscherben zu schützen.
Jin Pfarrhaus von Enadenberg sind allein 45 Fenster ein¬
geschlagen . In Deinschwang und anderen Orten flüchteten
die Leute in die Keller . Der Schaden ist unübersehbar , da
die ganze Ernte weit und breit vernichtet wurde . Die
Hagelschlossen liegen auf den Straßen etwa 30 Zentimeter
hoch . Dicke Bäume wurden vom Unwetter entwurzelt und
sperren den Verkehr.

Gewitterschäden in Süddeutschland
München, 4 . Juli . Wie in Franken und der Oberpfalz

sind auch das Münchener Stadtgebiet und Niederbayern
von schweren mit Sturm und Hagelschlag verbundenen
Gewittern heimgesucht worden , die großen Schaden an¬
richteten. Auf der Straße von Landau nach Straubing
wurden sämtliche Alleenbäume entwurzelt und die Tele¬
graphenstangen umgerissen.

Zur Unwetterkatastrophe in Siiddeutschland
Nürnberg , 4 . Juli . Wie aus Dinkelsbühl gemeldet

wird , ist über die dortige Gegend ein schweres Unwetter
gezogen, das in vielen Ortschaften die Ernte vernichtete.
Bis zu 20 Zentimeter hoch lagen die Hagelschlossen in den
Straßen . Auch die Gebäude haben stark gelitten . Viele
Bäume wurden entwurzelt . Große Störungen erleidet der
Telephon - und Telegraphenverkehr . Auch hier sind nur
wenige gegen Hagelschlag versichert . Der Schaden an den
Gebäuden ist groß. Die Gegend von Amberg in der Ober¬
pfalz bis nach Sulzbach hatte ebenfalls unter einem sehr
schweren Unwetter zu leiden. Gebäulichkeiten, Feld und
Flur wurden stark mitgenommen.

Unwetter über Dresden
Dresden , 4 . Juli . Ein außerordentlich heftiges Ge¬

witter . das sich am Nachmittag entlud , hat beträchtlichen
Schaden angerichtet . Die Feuerwehr wurde in fast 300
Fällen alarmiert , da zahlreiche Keller bis zu zwei Meter
hoch vollgelaufen waren . Einzelne Straßen glichen vor¬
übergehend einem See . Mächtige Kastanienbäume wur¬
den entwurzelt und auf die Oberleitung der Straßenbahn
geworfen , die dadurch an vielen Stellen zerstört wurde.
Auf der Vogelwiese wurden zahlreiche Buden umgestürzt.

Windhose bei Havelberg
Berlin » 5 . Juli . Gestern nachmittag fegte über das

zehn Kilometer von Havelberg gelegene große Dorf Kuhl-
hausen eine Windhose hinweg, die große Verwüstungen
anrichtete . Dächer von Scheunen, Ställen und Wohn¬
häusern wurden in die Luft gehoben und stürzten krachend
auf Hof und Straße nieder . Bei einem Gastwirt wurde
die Veranda vor der Haustür im Nu weggefegt. Auf dem
Felde luden zwei Mägde Heu auf . Das Heu wurde weg-
gifegt und die Mägde zehn Meter weit von dem Wind
mitgerissen und niedergeworfen.

Kleine Nachrichten aus all« Wett
Eisenbahnunglück in Polen . Auf dem Bahnhof Plaszow

Sei Krakau ereignete sich ein schweres Eisenbahnunglück.
Eine Lokomotive fuhr in voller Geschwindigkeit auf einen
Personenzug von hinten auf und zertrümmerte den letzten
Wagen vollständig . 40 Reifende erlitten mehr oder min¬
der schwere Verletzungen.

Ei« dreistöckiges Fabrikgebäude eingeäschert . Die Kyff-
häuser Kofferfabrik an der Bahnstrecke Sangerhaufen-
Nordhausen wurde nachts ein Raub der Flammen . Trotz
der Tätigkeit von sieben Feuerwehren wurde das drei¬
stöckige Gebäude mit allem Inventar bis auf die Grund¬
mauern vernichtet.

Familientragödie in Dresden . Als der Schuhmachergeselle
Tzschoch in Dresden -Trachau von der Arbeit heimkehrte,
fand er seine 24 Jahre alte Ehefrau und die drei Kinder,
zwei Mädchen und ein Knabe im Alter von 1—5 Jahren
in der Küche liegend , durch Gas vergiftet auf . Die sofort
angestellten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.
Der Grund zu der Verzweiflungstat ist unbekannt.

Der Flug Chikago—Berlin . Das auf dem Flug nach Ber¬
lin befindliche Flugzeug „Untinbowler " ist von Sankt 8t.
Marie kommend , um 6 .50 Uhr abends hier gelandet.

Handel und Verkehr
Börieu

Berliner Börse vom 4. Juli . Die ersten Kurse waren im all¬
gemeinen wenig behauptet. Die Amsatztätigkeit , abgesehen von
den Spezialgebieten , ist gering. I . E . Farben hatten wieder
unter Angebot zu leiden, dagegen war am Tietz-Markt eine Be¬
ruhigung eingetreten. Im Verlaufe zunächst nicht einheitlich,
setzte sich später bei zunehmendem Geschäft eine etwas festere
Stimmung durch. Fast alle Papiere konnten 1 bis 3prozentise
Gewinne aufweisen. Devisen fester , besonders Pfunde und Spa¬
nien. Die Geldmarktlage wird etwas günstiger beurteilt. Tages,
seid nannte man mit 7,5 bis 9 Prozent und darunter; der
Privatdiskont wurde um ein Achtel Prozent auf 7 drei Achtel
Prozent ermäßigt, die übrigen Sätze waren unverändert.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 4 . Juli

Zugetrieben: 2 Bullen , 50 Jungbullen , 52 Jungrinder, 2
Kühe, 279 Kälber, 899 Schweine. Unverkauft : 7 Junsrinver , 20
Schweine.

Bullen: ausgem. 52—54 , vollfl . 48—51.
Jungrinder: ausgem. 60—63 , vollfl . 53—57 , fl . 45—8V.
Kälber: ausgem. 82—85 , mirtl. 72—78 . sei . 63—70.
Schweine: über 300 Pfd . 85—87. von 249—399 Pfd . 8K

bis 87, von 299—240 Pfd . 86—88, von 169- 299 Pfd . 84—86,
von 120—160 und unter 120 Pfd . 81—83 , Sauen 66—74.

Verlauf : Großvieh langsam, Ueberstand , Kälber mäßig belebt,
Schweine langsam.

Koukurse
Hans Sinz , Kaufmann in Buchau.
Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns Hugo Joseph Barth.

Vergleichsverfahreu
Agsser L Köhler, Werkzeuge und Maschinen für die Metall¬

bearbeitung in Stuttgart.
Rosa Seeger geb . Kuhn, Inhaberin eines Textilwaren¬

geschäfts in Stuttgart.
Bernhard Hinney, Handel mit Textilwaren in Heilbronn.
Willy Essig jr ., Möbelhändler in Benningen a . N.

Letzte Nachrichten
Diebe erbeuten 3V V0V Mark

Berlin . 5. Juli . Der Violinkünstlerin Edith Lorand,
dis gestern morgen vom Anhalter Bahnhof mit dem
kD -Zug nach Karlsbad fahren wollte , wurde kurz vor der
Abfahrt des Zuges die Handtasche mit sämtlichem Schmuck
und Bargeld im Werte von 30 000 Mark und ihren Aus¬
weispapieren gestohlen. Die Täter sind vermutlich ein
Mann und eine Frau , die in einem Abteil erster Klasse
vor der Abfahrt des Zuges gesessen und nachher plötzlich
verschwunden waren.

Schweres Flugzeugunglück in England
London , 4 . Juli . Auf dem Flugplatz Hendon stürzte

heute abend ein Privatflugzeug ab . Zwei der Insassen
wurden getötet und ein dritter schwer verletzt.

Neue deutsch-polnische Verhandlungen
Berlin , 5 . Juli . Nach der Rückkehr des Gesandten

Rauscher nach Warschau ist, wie die „Germania " schreibt,
damit zu rechnen , daß die deutsch-polnischen Handelsver-
tragsverhandlungen wieder stärker in Fluß kommen wer¬
den. Rauscher hat die Gelegenheit seines Berliner Auf¬
enthaltes wahrgenommen , um sich über die neue Lage , die
durch die schutzzollpolitischen Maßnahmen aus dem Gebiete
der Landwirtschaft entstanden sind , eingehend zu unter¬
richten. Bereits in diesen Tagen wird mit den polnischen
Unterhändlern auf neuer Grundlage Fühlung genommen
werden.
Paris erwartet die englische Stellungnahme zur Frage

des Tagungsortes der Reparationskonferenz
Paris , 4 . Juli . Havas veröffentlicht folgende Mittei¬

lung : Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , erwartet
man demnächst in Paris die Antwort der englischen Regie¬
rung auf die Note vom 28 . 6 . , in der die französische Regie¬
rung Vorschläge über den Ort und der Zeitpunkt der kom¬
menden Konferenz der Regierung zur Ingangsetzung des
Poungplanes und über das zu wählende Verfahren gemacht
hatte.

Wetter für Samstag
Infolge von Tiefdruckstörungen, die aus dem Westen Vor¬

dringen , ist für Samstag zwar zeitweilig aufheiterndes,
aber zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erw^ 4.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruck ^ ei , Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk,
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Amtliche Bekanntmachungen
Amtsverfammlung.

Am Donnerstag , de» 18. ds. Mts ., findet von vor¬
mittags 9 Uhr an im Rathaus Nagold die Amtsversamm¬
lung statt . Nach der festgelegten Reihenfolge sind diesmal
stimmberechtigt die Gemeinden : Nagold mit 8, Altensteig ^mit 4, Ebhausen und Wildberg mit je 2 Stimmen ; Ebers - ^Hardt, Effringen , Egenhausen , Enztal , Eültlingen , Haiter - H
bach, Mindersbach , Obertalheim , Rohrdorf , Rotfelden , ;
Simmersfeld , Sulz , Untertalheim , Walddorf mit je z
1 Stimme . Die Tagesordnung wird allen zur Teilnahme j
berechtigten Mitgliedern in den nächsten Tagen zugestellt. »

Nagold, den 4 . Juli 1929 . »
Oberamt: i

Baitinger . !

Grüner Baum
Liiytfpiele

Bekanntmachung.
Für das Sammeln von Waldbeeren in den Staats¬

waldungen der Forstbezirke Altensteig , Hofstett , Nagold
Pfalzgrafenweiler undSimmersfeld werden folgende Vor¬
schriften erlaffen:

Verboten ist:
1 . Das Sammeln von Heidelbeeren vor dem 16. Juli,

von Preiselbeeren vor dem 20. August:
2 . das Sammeln an Plätzen, die durch Einzäunung ge¬

schloffen sind, und das Betreten verhängter Kulturen;
3 . das Sammeln vor 7 Uhr morgens und nach 6 Uhr

abends;
4. das Uebernachten in Waldhütten, in Zellen oder sonst

innerhalb des Waldes , sowie das Feueranzünden im
Walde.

Bei Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung nach dem Forst¬
polizeigesetz ; auch werden die Beeren abgenommen.

Nagold, den 4 . Juli 1929
3 . A. Württ . Forstamt : Majer.

KrMenMterftiiSiszsvereia Altenfteig.
Am Samstag , den 6. Juli , abends 8 Uhr, findet die

halbjährige Versammlung
bei Mitglied Lander zum „ Rößle" statt . Vollzähliges Er¬
scheinen erwartet der Ausschuß.

Der Verein hält am Sonntag , den
7 , Juli sein diesjähriges

r
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Uzemm rtsmml!
Spanien , seine leidenschaftlichen
Frauen , seine»ergöttertenStier-
kämpfer als Mittelpunkte die¬
ses großartigen Filmwerkes
mit Dolores del Rio in der

Hauptrolle.

Vorstellungen:
Samstag abend 8 Uhr 20 Min.
Sonntag abend 8 Uhr 20 Min.
Zugendliche haben keinen

Zutritt!

B

Für die

EiMchzeit
empfehlen wir:

kl

88
N

Sack 57.-
Itr. 29.—

bei Barzahlung.
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Der Verein feiert am 7. Juli sein

Wir laden hiezu sämtliche Krieger- , Militär - und Beteranenvereine der
Bezirks und der Umgebung, sowie Freunde und Alle, die unser Fest besuchen
wollen herzlich ein.

Festprogramm:
5 Uhr Tagivache.

Vs 10 Uhr Gedächtnisfeier am Kriegerdenkmal.
11 Uhr Versammlung der Vorstände in der „ Linde " .
12 Uhr Empfang der Vereine.

1 Uhr Aufstellung des Festzugs.
*/r2 Uhr Abmarsch zum Festplatz.

Namens des Bezirksverbandes:
Bezirksobmann : Julius Raas.

Namens der Gemeinde : Schultheiß Hartmann.
Karaffen, SchiMMel, sowie BEsüMtlgmlgeli aller Art sind am Platze.

Es wird seitens des Vereins, sowie der ganzen Gemeinde alles aufgeboten,
um den Gästen den Aufenthalt möglichst angenehm zu machen . — Auswärtigen
Geschäftsleuten ist jeglicher Verkauf von Waren usw . außerhalb und innerhalb
des Festplatzes ohne Genehmigung des Vereins untersagt.

Montag, den 8. Juli , nachmittags 1 Uhr

Kinderfest.

Namens des Vereins:
Vorstand : Karl Volz.
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Heute Nachmittag sind
aus dem Marktplatz beim
„ Bad "

schöne , schwarze

MW -Sk«i»

WWW
ab.

Geschaffen wird 50 Meter liegend
freihändig von morgens 8 Uhr bis
abends 6 Uhr, ausschließlich Vor¬
mittagsgottesdienst.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Ausschuß.

8ll
zum billigsten Tagespreis
zum Verkauf ausgestellt.

K WLL8L
Wanderungen und das Wochenende unerläßlich EHIorodont»
Zahnpaste und die dazugehörige Chlorodout - Zahnbürste mit
gezahnlem Borstenschniü zue Beseitigung fauliger, übelriechend«
Speisereste in den Zahnzwischenräuinen und zum Weißputzen d«
Zähne. Dis ges . gesch. C!>I<»r <»«r« ut - LuI »uI »ar8t « von best«
Qualität , für Erwachsene 1.25 Mk-, für Kinder 70 Pf -, ist in blau»
weiß-grüner Original-Lhlorodontpamlngin allen Lhlorodont-Verlaufs.
stellen erhältlich.

jNilsAsrvsrvdi ^ IlsustelA.
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Wart.

Eine gut erhaltene

Schneider-
MSHmaWne

verkauft wegen Wegzug
A . Kusterer.

Der Verein beteiligt sich am

Lrlvssrksst La ^ Vart
am Sonntag , de» 7. ds . Mts . Abfahrt 12 Uhr vom
Lokal „ Grüner Baum "

. Bestimmte Anmeldung wegen
Platzverteilung bis spätestens Samstag abend beim Vor¬
stand . Zahlreiche Beteiligung erwünscht der Ausschuß.

Fahrpreis 1
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OsnterdsbLnk ^ Itonstslz
«. 6 m. d. ü.

^ rmakme von
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aller Art liefert in bester
Ausführung zu billigsten

Preisen die
W. Mker'

sche Buch - und
SchreiüwarenWg.Menstelg.

Zirka 10 Zentner noch
sehr gute

Kartoffeln
verkauft oder vertauscht
gegen Schnittwarenoder
Brennholz.
Ferner verkaufe 500—600
Stück gebrauchte

Lll - omciziegel

M. Kolmbach
SAeinermeister, Alteustelg
Mein bestsortiertes

Stnhllager
bringe ich in empfehlende
Erinnerung D . O.

8en5 « tioneUe pralctlscde dieadeit?

Kamm mit voppeiveNanLaüaaaK
Ae». Ae,rl>.

OndnU ^ t odns Bslislks Kurve und lange Haars nur
durob eintaolies Lammen . 8oli <1 und unvsrvvüstliod.
Unentbebrlieb kür jede Dame . 8ie ersparen dis t^ns-
Aabsu kür das Ondulieren beim Krisen, - nnd babsu immer
avdön Zelooktss klaar . krei » prr » Stück nur Nmk . L.SV.
Versand Aessnblinssndune des LstraZes in Lriekmarken
oder xsZen Laoknabms . össtsllen 8ie sofort bei Lirma
L. Ottoliner , «iVieirVlH , L.er«Lu:»teläerstr . S4
Hunderts von v a n k s ob r s i b e n lisxen ank.

W dk EinmachMit
empfehlen wir:

b >MPergament
von der RoLe

alirnl-Pttsamail
in Vogen
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